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Liebe Leserin,
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

ein paar bunte, aufregende und spektakuläre Wochen liegen hinter uns. Zumin-
dest hinter denen, die Karneval feiern. Auch bei uns im Dorf war einiges los. Auf 
verschiedensten Veranstaltungen für Groß und Klein wurde gelacht, getanzt, ge-
schunkelt und gefeiert. Davon konnten wir einige besuchen und die schönsten 
Momente für Sie festhalten. In unserem Spezial dreht sich diesmal also alles um 
die Jecken unter uns!
Unser schönes Kirchhellen kann aber auch noch mehr als nur feiern. Es wur-
de wieder viel Courage und Engagement gezeigt. Nach einigen erfolgreichen 
Spendenaktionen konnten viele soziale Institutionen glücklich gemacht werden. 
Was die Gesellschaft außerdem so bewegt, haben wir auf mehreren Seiten für 
Sie zusammengefasst. So haben wir mit dem Kirchhellener Hegering über die 
Fuchsjagd und mit den Kolping-Senioren sowie dem Bezirksbürgermeister über 
aktuelle Anliegen gesprochen.
Es ist außerdem wieder Zeit, besondere Menschen aus unserem Dorf vorzustellen. 
Alfred Schmitz wurde kürzlich von seinen Kameraden bei der Freiwilligen Feuer-
wehr zum Ehrenbrandmeister ernannt. Wir haben ein persönliches, inspirierendes 
Gespräch mit ihm geführt. Auch mit Fliesenleger Dierk Bußmann, der uns sein 
außergewöhnliches Hobby vorstellt.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern in der neuen Ausgabe der LebensArt 
Kirchhellen. Verpassen Sie außerdem nicht das Gewinnspiel, das sich auf Seite 
29 versteckt!

//

Ihre Valerie Misz

Große Fliesen- und 
  Badausstellung!

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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Bürozeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 Uhr – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir sind 
24 Stunden 

für Sie da!
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Beamte und 
Beamtenanwärter/innen sind 
bei uns bestens aufgehoben

Sascha Fehrenberg · 
Carolin Breilmann
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Man hatte den Eindruck, dass nicht nur die Stimmung in 
diesem Jahr besonders ausgelassen war, auch die Kos-
tüme vieler Feierwütiger strotzte nur so vor Kreativität 
– schließlich mussten die Jecken auch lange genug dar-
auf warten! Wir haben für Sie die großen Karnevalspartys 
besucht und jede Menge Bilder mitgebracht. Was im Dorf 
los war, wo gefeiert, getanzt, gelacht und geschunkelt 
wurde, lesen Sie hier. 

Frauen-Karneval in Grafenwald

Den Anfang hat in diesem Jahr Grafenwald gemacht: Ins-
gesamt viermal traten die Theaterfrauen vor ausverkauftem 
Saal auf. Trotz einiger Startschwierigkeiten ist die diesjähri-
ge Session ein voller Erfolg. 
Das Programm mit dem Titel „Endlich wieder reisen“ ent-
stand noch in Hoch-Zeiten der Corona-Pandemie. „Wir hat-
ten die Idee, es im Sommer vergangenen Jahres auf einer 
Ersatz-Veranstaltung für den ausgefallenen Karneval aufzu-
führen. Aber das wurde nichts“, erklärt Theaterfrau Agnes 

van Bürk. Stattdessen hoben sich die neun Frauen das aus-
gefeilte Programm für den Zeitpunkt auf, an dem Karneval 
endlich wieder gefeiert werden kann.
Seit einigen Monaten schon probten die Grafenwälder 
Frauen regelmäßig, feilten an den Witzen und hatten dabei 
eigentlich nur eine Regel: „Wenn wir darüber lachen kön-
nen, hat das Publikum auch Spaß.“ An der Eröffnungsver-
anstaltung am 1. Februar durften ausnahmsweise auch die 
Männer teilnehmen, denn die mussten in den Wochen vor 
Karneval häufig auf ihre Frauen verzichten. „So konnten sie 
wenigstens das Ergebnis von dem sehen, was wir abends 
bei den Proben so getrieben haben“, lacht van Bürk.

Ausverkauftes Haus an Weiberfastnacht

Die kfd Kirchhellen begeisterte das Publikum mit Sketchen, 
Witzen, guter Musik und bombastischer Stimmung im Brau-
haus. „Es war so toll“, schwärmt Gundis Jansen-Garz, Mit-
glied der kdf-Schauspieltruppe. „Schon Mittwoch haben wir 
vor fast ausverkauften Reihen gespielt und Donnerstag war 

es dann komplett voll.“ Zufrieden kann die Truppe allerdings 
nicht nur mit den Verkaufszahlen sein, denn auch die eigene 
Leistung wurde wieder einmal vom begeisterten Publikum 
honoriert. 
Unter dem Titel „Kirchhellen tierisch gut“ präsentierten sich 
die Laienschauspieler zwischen bunter Kulisse und krea-
tiven Kostümen. „Ich denke, dass das auch ganz viel aus-
gemacht hat“, so Jansen-Garz. „Die Leute haben gesehen, 
wie viel Mühe wir uns gemacht und wie viel Liebe ins Detail 
wir gesteckt haben. Ich denke, dass die jüngeren Gäste sich 
auch über unsere Multimediashow mit kleinem Film und et-
was aktuellerer Musikauswahl gefreut haben.“
An Fastnacht wurde dann nach der Aufführung der Frauen-
gruppe wieder für die Allgemeinheit geöffnet, sodass es 
noch einmal voller wurde und dem gemeinsamen Feiern, 
Tanzen und Schunkeln nichts mehr im Wege stand.

So feierte Kirchhellen den KarneBall

Am Karnevalswochenende ging es rund im Dorf. Den Sams-
tagabend verbrachten Jung und Alt bei ausgelassener Stim-
mung gemeinsam im Brauhaus am Ring.
Endlich war es wieder soweit: Der VfB Kirchhellen lud zum 
großen KarneBall im Brauhaus und feierte sein großes 
Comeback. Am Karnevalswochenende ist die Veranstal-
tung schon feste Tradition, die von den Kirchhellenern gerne 
angenommen wird. Es wurde bunt, fantasievoll und spekta-
kulär. Hunderte Gäste feierten in ausgefallenen Kostümen, 
sangen mit, schunkelten. 

Gemeinsam feierten Jung und Alt auf zwei verschiedenen 
Dance Floors. Das von den kultigen Blue-Moon-Partys be-
kannte DJ-Duo Fire & Ice heizte ordentlich ein. Und auch 
DJ Mike Fuchs sorgte für viele Kracher. Bei einer guten Mi-
schung aus klassischer Karnevalsmusik, Hits der 90er und 
2000er sowie einer Menge aktueller Hits wurde ordentlich 
das Tanzbein geschwungen. Bis früh in den Morgen war der 
guten Stimmung keine Grenze gesetzt. 
Nach der Sause am Samstagabend ging es dann am Sonn-
tag mit dem großen Kinderkarneval von dem Team von 
kirchhellen.de weiter. Auch wenn es in diesem Jahr am Ro-
semontagabend keinen großen Ball im Brauhaus gab, haben 
die örtlichen Kneipen wie das Lennox und Klosterstübchen 
für ausreichend Angebote im Dorf gesorgt. Kirchhellen, he-
lau! // ak, vm
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Im Dorf wurde es Jeck – Wir haben die schönsten Impressionen  
der verschiedenen Kirchhellener Karnevalsveranstaltungen

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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HOFFNUNG SCHENKEN FÜR MAX 
Max ist lustig, Max ist kreativ, er ist einfach ein 

Sonnenschein. Die große Leidenschaft des    

6-Jährigen ist die Landwirtschaft. Am liebsten 

verbringt er den ganzen Tag auf dem 

Bauernhof in der Nachbarschaft und kümmert 

sich um die Kühe. Für ihn steht fest, dass er 

einmal Landwirt werden möchte. Doch Max hat 

Blutkrebs und benötigt dringend eine 

Stammzellspende. Seine Mutter Anna bittet 

daher: „Leben zu retten war noch nie einfacher. 

Bitte lass Dich registrieren und schenke somit 

Hoffnung!“ Auch Dorsten unterstützt mit 

Bürgermeister Tobias Stockhoff den Aufruf: 

„Bitte helfen Sie dem kleinen Max und anderen 

Menschen, die dringend auf eine 

Stammzellspende angewiesen sind.“ 

DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579

ANZEIGE



10 // ANZEIGE

Mitgestalten, Miterleben 
und Mitentscheiden, das 
sind die Möglichkeiten, 
die das Parlament für 
junge Leute ab 13 Jahren 
bietet. Damit sich so viele 
Jugendliche wie möglich 
für das Parlament aufstel-
len lassen und die Wahl-
beteiligung ab dem 1. Mai 
hoch ist, tourt Jugend-
amtsmitarbeiter Mathias 
Lazinski aktuell durch die 
Bottroper und Kirchhelle-
ner Schulen.

Neue Kandidaten 

Die heiße Phase des Jugendparlaments wird abermals durch 
die Schultour eingeleitet. Noch ziemlich genau sechs Wo-
chen haben junge Menschen, die zwischen dem 26. Mai 2003 
und dem 25. Mai 2012 geboren sind, die Möglichkeit, sich zur 
Wahl stellen lassen. Doch warum sollte man das überhaupt 
machen? Mathias Lazinski findet deutliche Worte: „Häufig 
haben Jugendliche selbst bessere Ideen für die Jugend als 
Erwachsene.“ Ist auch logisch, denn sie wissen ja selbst 
meist am besten, was sie wollen. Das Jugendparlament ist 
die Eintrittskarte dafür, sich einzumischen – im positiven Sin-
ne. Schließlich rief auch die Bottroper Politik selbst ins Leben, 
um den Stimmen junger Leute Gehör zu verschaffen. 

Vor inzwischen drei Jahren wurde das erste Jugendparla-
ment ins Leben gerufen. Die Amtsperiode der jungen Par-
lamentarier wurde einmal verlängert, da sie und ihre Ent-
scheidungen nicht unter den Schwierigkeiten der Pandemie 
leiden sollten. „Der Start war nicht einfach, das Parlament 
hat sich während Corona gegründet, das hat die Arbeit ex-
trem erschwert“, so Lazinski. Doch jetzt soll es einfacher 
werden und neue Jugendliche können jetzt von den Grund-
steinen, die das erste Parlament gelegt hat, profitieren. 

Die Jugendlichen haben zum Beispiel geschafft, sich in dem 
ein oder anderen städtischen Ausschuss zu etablieren. Sie 
fungieren als beratende Bürger im Jugendhilfeausschuss, 
im Schulausschuss und seit neuestem im Bau- und Ver-
kehrsausschuss. Die verschiedenen thematischen Schwer-
punkte werden in AGs bearbeitet. Hier können sich alle 
gewählten Parlamentarier einbringen, Ideen vorstellen, Dis-
kutieren, Beratschlagen und für die Jugend relevante The-
men auf den Weg bringen. 

Wahlen starten bald

„Zuletzt waren viele Schüler ab 14 oder 15 Jahren im Jugend-
parlament. Ich würde dieses Mal auch gerne Schüler schon 
ab 13 Jahren ermutigen, sich aufstellen zu lassen“, so der 
Jugendamtsmitarbeiter. Wählen lassen kann sich jeder, der 
mindestens fünf wahlberechtigte findet, die die Kandidatur 
unterstützen. Das offizielle Bewerbungsformular gibt es auf 
www.jugendparlament-bottrop.de, bis zum 13. April, 18 Uhr 
muss es ausgefüllt abgeschickt sein. Alle Wahlberechtigten 
können mitbestimmen, wer in das nächste Jugendparlament 
einzieht. Vom 1. Mai bis zum 23. Mai kann gewählt werden, 
die entsprechende Post zum Wahlvorgang soll in diesen Ta-
gen in die Briefkästen der Wähler flattern. // ak
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„Mischt Euch ein!“ 
Der Appell ist klar: Die Jugend soll in der Politik wieder mitmischen – 

Um über das „YouPa“ zu informieren, ist Matthias Lazinski auf Schultour
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TERMINE

März & April     

Unsere Highlights im
Frühjahr: 

26. März | 12–15 Uhr
Münsterländer Buffet
Es erwarten Sie herzhafte 
regionale Gerichte in unserer 
Scheune.

8. April | 17–21 Uhr
Ostersamstag
Schlemmerbuffet mit 
Spargelvariationen

9. + 10. April | 12–15 u. 17–20 Uhr
Ostersonntag & Ostermontag
Schlemmerbuffet mit Mier-
manns Klassikern und
verschiedenen Spargelköstlich-
keiten

9. + 10. April | 11–19 Uhr
Kuchen und Tortenverkauf
Verschiedene Backwaren auf
Bestellung

Weitere Infos zu unseren Veran-
staltungen fi nden Sie unter:
www.miermanns-scheune.de

März & April

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de
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Die Projektwochen beider Schulen gipfelten in finalen 
Circusvorstellung: Während der Generalproben ist Aufre-
gung und vor allem jede Menge Vorfreude auf den Schul-
höfen der Grundschulen zu spüren. Eine ganze Woche 
haben die Kinder aller Schulklassen beider Schulen viel 
Neues gelernt und fleißig geprobt, um für ihre Eltern ein 

echtes Spektakel zu veranstalten – in der ersten Woche 
die Marienschule und in der zweiten Woche die Gregor-
schule. Damit der Circus Casselly an den Schulen gastie-
ren konnte, war viel Eigenleistung, aber auch Unterstüt-
zung durch Eltern und Sponsoren nötig. Dafür möchten 
sich die Kinder bedanken. 

Zurück liegt jeweils ein Spendenlauf, 
den die Grundschulen veranstaltet 
haben, um den Besuch des Circus teil-
weise zu finanzieren. Runde um Runde 
liefen die Kinder, damit möglichst viel 
Geld zusammenkommt. „Die Eltern 
waren sehr großzügig, wollten das Pro-
jekt unterstützen und entsprechend ist 
einiges zusammengekommen“, erklärt 
Bozena Pinkawa vom Förderverein der 
Marienschule. „Besonders hervorhe-
ben wollen wir aber auch die externen 
Unternehmen, die zur Realisierung 
durch ein Sponsoring beigetragen 
haben: Die Vereinte Volksbank, die Jo-
hannes-Fockenberg-Stiftung, der TC 
Feldhausen, der Gasthof Berger, das 
Autohaus Bellendorf und Zurhausen 

haben uns sehr geholfen.“ Außerdem durften die Kinder am Bauernhof Maas-
sen Selbstgebasteltes verkaufen, um die Circus-Kasse aufzustocken. Die Gre-
gorschule wurde durch die Sparkasse Bottrop, die Vereinte Volksbank und die 
AGRi V Raiffeisen bei der Finanzierung unterstützt. 

Schlussendlich kam genügend Geld zusammen, um den Mitmach-Circus für 
jeweils eine Woche einzuladen. Die Zirkusfamilie Casselly wird vielen Kirchhel-
lenern von den Kinderferiencircusaktionen ein Begriff sein. Zu Beginn der Pro-
jektwoche durften die Kinder mit jeder Circusdisziplin Bekanntschaft machen. 
Danach durften sie sich entscheiden: Feuer-Fakir, Zauberer, Seiltänzer, Trapez-
Künstler, Bodenakrobatik, Jongleur oder doch lieber Clown?

Ein stärkeres Auftreten

„Wir wollten den Kindern nach der schwierigen Corona-Zeit ein echtes Erlebnis 
bieten“, erklärt Bozena Pinkawa. „Etwas, was sie in Gemeinschaft tun können 
und was sie fasziniert.“
Schulleiter der Grundschulen Gregor Fontein ist vor allem von der Wirkung des 
Projektes auf die Kinder beeindruckt: „Es ist wahnsinnig schön zu sehen, wie 
die Schülerinnen und Schüler über sich hinauswachsen. Viele sind im Kontext 
des Circus aus sich herausgekommen, wurden mutig und treten selbstbewuss-
ter auf.“ Von vielen anderen Eltern habe Pinkawa außerdem gehört, dass das 
Auftreten der Kinder nach der Projektwoche souveräner und selbstsicherer ist. 
Außerdem ein erfreulicher Nebeneffekt: Durch die gemischten Gruppen kom-
men Kinder aller Altersgruppen miteinander in Kontakt, was es so vorher nicht 
ergeben hätte. 

Das Projekt endete jeweils mit großen Galavorstellungen für die Familien der 
Kinder.  // ak

Furiose Circus Show
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Für die Kinder der Marienschule Feldhausen und  
der Gregorschule liegen spannende Wochen zurück

ANZEIGE



Mallorca-Sängerin Ina Colada lädt ein: Am 3. Juni ist es 
wieder Zeit für das beliebte Open-Air-Festival auf dem 
Gelände Schulte-Kellinghaus. Nachdem der Ticketkauf 
schon länger online möglich ist, gibt es jetzt auch in ihrer 
Kirchhellener Gastronomie, dem Lennox, Eintrittskarten 
im Vorverkauf. Auch das Line-Up für die Mallorca-Nacht 
steht schon fest.

Mit der Party im vergangenen Jahr sind die Initiatoren zufrie-
den: „Dafür, dass wir Corona-bedingt nur sechs Wochen Zeit 
hatten, das Ganze zu organisieren, ist es wirklich gut gelau-
fen“, erinnert sich Arthur Riegel, Veranstalter und Manager 
von Ina Colada. Auch Ina Colada selbst hatte sichtlich Spaß, 
dem Publikum einzuheizen. 
Worauf sicherlich viele Mallorca-Fans gewartet haben, ist 
das diesjährige LineUp – schließlich konnten die Veranstal-
ter schon 2022 mit starken Künstlern der Branche trumpfen. 
Nicht zuletzt durch Inas guten Verbindungen zu ihren Kolle-
gen. Neben der Gastgeberin selbst werden wieder viele Top-

Acts vertreten sein, die nicht nur auf Mallorca dem ein oder 
anderen bekannt sein könnten. Headliner ist wieder Micky 
Krause, der schon im vergangenen Jahr richtig Stimmung bei 
der Mallorca-Nacht gemacht hat und auch selber persönliche 
Verbindungen nach Kirchhellen pflegt. 
Abermals vertreten ist auch das Chaos Team-Amys, das ein 
weiteres Mal einige Hits mit Ina Colada gemeinsam perfor-
men wird. Neu dabei ist Lorenz Büffel, der mit Hits wie „Der 
Zug hat keine Bremse“ und „Johnny Däpp“ Streamingzahlen 
in Millionenhöhe verzeichnen kann und besonders auf der 
Insel kein Unbekannter ist. Außerdem dabei: DJ, Entertainer 
und Allrounder Marco Mzee, Stefan Stürmer, Carina Crone 
und Don Francis. 
Die Planungen für die Partynacht laufen auf Hochtouren: „Um 
die ‚Kinderkrankheiten‘ kümmern wir uns“, verspricht Arthur 
Riegel. Gemeint sind damit Dinge wie die Toilettensituation 
im vergangenen Jahr, über die im Nachgang viel Unmut von 
Besuchern geäußert wurde. 
Neu sind die VIP-Tickets, die online auf www.mallorca-nacht.
de zum stattlichen Preis von 169 Euro erworben werden kön-
nen. Dafür sollen die VIPs auch einiges geboten bekommen. 
„Die Nachfrage war groß“, so Riegel. Viele hätten gerne die 
Möglichkeit gehabt, mit den Künstlern kurz plaudern zu kön-
nen. Das soll in einem gewissen Rahmen nun möglich sein. 
Im Preis inbegriffen sein soll ein abgesperrter Bereich, ein 
eigener Sanitär-Bereich sowie kostenfreie Getränke.  // ak
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Johann-Breuker-Platz 5 • 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 / 41 25 33 0 • www.bluetenecht-kirchhellen.de

Lassen Sie sich am
Samstag, den 11. März 2023

von 9 bis 16 Uhr auf unserer Ausstellung neu inspirieren und 
holen Sie sich den Frühling ins Haus.

Probieren Sie mit uns zusammen unsere 
neuen Frühlings-Köstlichkeiten der Feinkost von Wajos.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stephanie Eulering-Wahl

Ihr Team von 

Frühlingserwachen
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Offizieller Ticket-Verkauf  
ist gestartet

Nach Karneval ist vor der nächsten Party – Das Line-Up steht und  
der Ticket-Verkauf geht los, die Vorfreude auf die Mallorca-Party steigt

Seit nun mehr als 20 Jahren findet nach den Weihnachts-
feiertagen das Café in Begleitung zu der Krippenland-
schaft im Pfarrheim St. Johannes statt. Jährlich werden 
tausende Besucher erwartet. Ursprünglich initiiert wurde 
die Aktion von den Frauen der kfd, die traditionell den 
ersten Café-Tag am 27. Dezember 2022 eröffneten. Mit 
Hilfe von 14 Gruppierungen und Vereinen sind zehn Tage 
lang täglich dutzende Kuchen und Torten über die Theke 
gegangen. 

In diesem Jahr ist das Krippencafé beinahe wieder in seiner 
Ursprungsform durchgeführt worden. „Wir haben lediglich 
weniger Sitzplätze und Öffnungstage angeboten“, erklärt 
Organisatorin Hermine Dohmen. Deshalb sind zwar weniger 
Spenden als in den Vorjahren zusammengekommen, aber 
man sei dennoch sehr zufrieden. Für die jahrelange gute Zu-
sammenarbeit und das große Engagement im Dorf sind die 
Organisatorinnen sehr dankbar.
Insgesamt sind mehr als 10.000 Euro für den sozialen 

Zweck zusammengekommen. Aufgeteilt wurde die Spen-
densumme auf sechs lokale Institutionen. Jeweils 3.000 
Euro bekamen die Bottroper Tafel sowie die Frauenhäuser 
in Bottrop und Dorsten. Über jeweils 500 Euro durften sich 
die Familienzentren in Grafenwald und Feldhausen sowie 
das Kinderdorf „Am Köllnischen Wald“ freuen. // vm
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Hunderte Kuchen  
für den guten Zweck

Ende Dezember bis Anfang Januar fand das beliebte Krippencafé in beinahe  
gewohnter Form statt – Die Spenden wurden kürzlich an sechs Institutionen übergeben

ANZEIGE

Bei einem gemeinsamen Frühstück kamen die Organisatorinnen mit eini-
gen Vertretern der Helfergruppen und Spendenempfänger zusammen. 

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:



Die Waldläuferinnen und Waldläufer, wie die Mitglieder 
der Waldjugend genannt werden, führen zahlreiche Auf-
gaben zu Pflege und Erhaltung des Waldes durch. Dabei 
lernen sie neben der heimischen Pflanzen- und Tierwelt 
den richtigen Umgang mit Werkzeugen und die Notwen-
digkeit und richtige Durchführung forstwirtschaftlicher 
Maßnahmen. Kürzlich durften sie abermals praktische 
Erfahrungen beim jährlichen Schnitt der Kirchhellener 
Kopfweiden sammeln. 

„Früher waren wir in ganz Kirchhellen unterwegs und haben 
mal hier drei und mal dort fünf Kopfweiden beschnitten“, 
erinnert sich Sebastian Schwing, der seit nunmehr 32 Jah-
ren Mitglied der Waldjugend in Kirchhellen ist und einmal 
im Jahr die Baumschneide-Aktion organisiert. Inzwischen 
spielt sich meistens alles um den Bereich am Golfclub 
Schwarze Heide ab. „Jetzt waren wir am Breilsbach unter-
wegs“, so Schwing. 
Der Grund für den regelmäßigen Beschnitt ist der Tier- und 
Artenschutz. Kopfweiden sind beliebte Brutstellen für ver-
schiedenste Vogelarten. „Spätestens alle fünf Jahre müs-

sen Kopfweiden geschnitten werden. 
Die Äste werden nach einer gewissen 
Zeit so dick und schwer, dass der 
Baum im schlimmsten Fall zusam-
menbricht“, erklärt Schwing. Entspre-
chend müssen die Bäume regelmäßig 
einem Pflegeschnitt unterzogen wer-
den. Die Waldjugend steht hierfür in 
engem Kontakt mit der Stadt Bottrop, 
die eine genaue Anzahl von Kopfwei-
den durchgibt, die einen Schnitt nötig 
haben. 

Tüchtige Helfer

Eigentlich war die Aktion schon zwei 
Wochen zuvor geplant, doch: „Da 

hat es gegossen wie aus Eimern“, sagt Schwing. „Jetzt 
hatten wir extrem gutes Wetter. Wir müssen uns lediglich 
daran halten, dass wir den Zeitraum außerhalb der Vogel-
schutzzeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar einhalten.“ 
Insgesamt 17 fleißige Arbeiter, davon sieben Erwachsene 
und zehn Kinder waren kürzlich vor Ort, um die Kopfwei-
den wieder in Form zu bringen. Vor Ort identifizieren die 
„alten Hasen“ dann, welche Bäume einen Schnitt benötigen 
und erläutern den Kindern beim Arbeiten allerlei nützliches 
Wissen über die heimische Natur. Während die Erwachse-
nen mit Kettensägenschein die schweren Geräte bedienten, 
konnten die Kinder die abgeschnittenen Äste aufhäufen. 
„Die Äste werden aufgehäuft, damit die Tiere sie wiederum 
als Brut- und Nistplatz nutzen können. Sie bleiben sozusa-
gen der Natur erhalten“, erklärt Gruppenleiter Sebastian 
Schwing.

Und da es sich auf leeren Magen schlecht arbeitet, hat 
Frank Rottmann vom gleichnamigen Holzhof nebenan er-
neut selbstgemachten Nudelsalat, Bockwürstchen und Ge-
tränke zur Verfügung gestellt. // ak
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Waldjugend pflegt wieder  
die örtliche Natur

Seit Jahrzehnten ist es gute Tradition der Waldjugend,  
den Kirchhellener Kopfweiden einen frischen Schnitt zu verpassen

Eine Schnapsidee, die nach dem Training 
unter der Dusche zwischen den Alten 
Herren entstand, hat letztendlich für eine 
Menge Spaß und 2.000 Euro Spenden ge-
sorgt. Die Idee, einen Wandkalender für 
den guten Zweck zu machen, konnte er-
staunlich schnell umgesetzt werden. Mit 
der Hilfe von Sponsoren wurden insge-
samt 500 Kalender gedruckt und in den 
vergangenen Monaten an verschiedenen 
Stellen im Dorf verkauft. „Leider sind wir 
nicht alle losgeworden“, resümiert Ste-
phan Plewa. Für die Vereinskasse blieb 
also nichts übrig.

Dafür durften sich Radio-Emscher-Lippe-Sprecher Timo 
Düngen für die Aktion Lichtblicke sowie Elisabeth Breil-
mann und Gabriele Fiele vom Sozialwerk St. Johannes über 
jeweils 1.000 Euro freuen. Bei der Scheckübergabe betonte 
Breilmann, wie erstaunlich es doch sei, dass Aktionen wie 
diese in Kirchhellen schnell Zuspruch finden und das Enga-
gement der Menschen im Dorf groß sei. Das Geld will das 
Sozialwerk gezielt für Energiehilfen einsetzen, die nach wie 
vor stark gebraucht werden.

Einige Restbestände der Wandkalender gibt es zum ver-
günstigten Preis von fünf Euro an der TOTAL Tankstelle Jos-
ten, bei Digital Photo Schmieding und Siebe Gebäudereini-
gung zu erwerben. Und der Rest? „Wird an die gegnerischen 
Mannschaften verschenkt. Damit die Niederlage nicht so 
weh tut“, scherzen die Männer. Das habe bereits für einige 
irritierte Gesichter gesorgt. // vm
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Waldweg 51 | 46514 Schermbeck | Tel.: 0 28 53 . 44 88 17 3 | info@schultezurhausen.de www.schultezurhausen.de

3D-Spezialfederkörpe
r für

perfekte Körperanpass
ung
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2.000 Euro Spenden  
für soziale Zwecke

Ende November brachten die Alten Herren des Kirchhellener VfB einen Wandkalender  
auf den Markt – Von den Einnahmen profitieren gleich zwei Institutionen

Die Alten Herren des VfB Kirchhellen übergaben zwei Schecks über jeweils 
1.000 Euro an das Sozialwerk St. Johannes und die Aktion Lichtblicke.



die massenhafte Bejagung der Beutegreifer“, erklärt die 
Tierrechtsorganisation und nimmt dabei Bezug auf wis-
senschaftliche Quellen, die sich mit der Fuchspopulation 
in England beschäftigen. Der Hegering ist vom Gegenteil 
überzeugt: „Die Fuchsjagd ist nicht nur sinnvoll, sondern 
fast unerlässlich.“

Zu Lasten seltener Arten

„Natürliche Feinde des Fuchses sind eigentlich nur der 
Mensch und für jüngere Füchse der Uhu, der inzwischen 
durchaus auch in Kirchhellen unterwegs ist – Aber nicht so, 
dass sich die Fuchspopulation selber durch die Natur regulie-
ren würde“, erklärt Peter Kleimann. „Der Fuchs ist eine Tierart, 
die nicht vom natürlichen Nahrungsvorkommen abhängig ist. 
Es stimmt nicht, dass sie nur Mäuse fressen.“ Er bezieht sich 
hier auf die Behauptung, Füchse würden vornehmlich Mäuse 
fressen. „Sie fressen zwar hauptsächlich Mäuse, aber eben 
nicht nur. Sondern sie nehmen das, was sie kriegen können. 
Und wenn sie die Möglichkeit dazu haben, einen kräftigen 
Hasen zu fangen, dann schlagen sie natürlich zu“, betont er. 
Genau so steht es entsprechend um Bodenbrüter und ande-
ren Vogelarten. 
Die verbleibende Natur könne sich in unserer Kulturland-
schaft nicht selber regulieren. In den meisten Regionen wird 
die örtliche Natur vom Menschen beeinflusst, deswegen 
würden auch natürliche Gesetze nicht mehr stimmen, sagt 
der Obmann. Kulturfolger wie Fuchs, Reh oder Wildschwein 
(neben etlichen anderen) haben es wesentlich einfacher sich 

zu halten als Kulturflüchter oder andere empfindliche Arten.
Ein entsprechendes Beispiel ist ein stets aktuelles Thema 
in Kirchhellen: die gefährdete Vogelart Kibitz. „Viele seltene 
Tierarten, die keine Kulturfolger sind, werden durch unse-
re Zivilisation zurückgedrängt und haben es aufgrund des 
Lebensraumverlusts durchaus schwerer. Wenn dann bei 
den wenigen Exemplaren zusätzlich der Prädatorendruck 
wie durch den Fuchs herrscht, lässt sich schnell schluss-
folgern, dass man bald von einigen Arten gar nichts mehr 
sehen würde. Nicht nur der Kibitz, der gerne als Beispiel ge-
nommen wird, aber eben auch“, so Kleimann. „Es ist eine 
naive Vorstellung, dass sich alles selber regulieren könnte, 
vor allem zu Lasten seltenerer Tierarten, die mit unserer Art 
der Zivilisation nicht so gut klarkommen.“ // ak

Es müsse laut Tierschutzgesetz ein vernünftiger Grund 
vorliegen, ein Tier zu töten, heißt es in einer offiziellen 
Erklärung der Organisation. Weiter fordert die PETA: „Bei 
der flächendeckenden Jagd auf Füchse ist ein solcher 
nach Auffassung der Tierrechtsorganisation jedoch nicht 
gegeben. PETA fordert die Landesregierung in Nord-
rhein-Westfalen auf, im Landesjagdgesetz ein Verbot der 
Fuchsjagd zu ergänzen.“

Auf die Vorwürfe der Tierrechtsorganisation reagiert jetzt 
der Hegering Kirchhellen. Die plakativen Vorwürfe seien 
„völliger Unsinn“. Vielmehr sei es sinnvoll, aufzuklären, war-
um die Regulierung der Fuchspopulation für den Erhalt der 
Artenvielfalt notwendig ist. „Es sind jedes Jahr die gleichen 
Vorwürfe“, sagt Peter Kleimann, Obmann für Öffentlich-
keitsarbeit im Hegering Kirchhellen. 
„Füchse dienen den Hobbyjägern hauptsächlich als le-
bendige Zielscheibe, denn weder aus wildbiologischer 
noch aus gesundheitlicher Sicht besteht ein Grund für 
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Hegering wehrt sich  
gegen PETA-Kritik
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Die Tierrechtsorganisation PETA nimmt die Fuchsjagdwoche im Kirchhellener Hegering 
zum Anlass, scharfe Kritik zu üben – Jetzt äußern sich die Jäger

In Kirchhellen wird zur Fuchsjagd geblasen, 
wenn der Mond im Winter hoch steht.

Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet



Verkehr ein  
zentrales Thema

Einige Anekdoten, wie 
dass die Wassertempe-
ratur im Hallenbad wie-
der um zwei Grad erhöht 
wurde, da die Stadt durch 
die lange Schließung des 
Bades in Bottrop ausrei-
chend Strom spart, locker-
ten die Stimmung. In dem 
gut einstündigen Vortrag des Bezirksbürgermeisters gab es 
nämlich viele politische Entwicklungen zu erfahren. Ganz 
besonders hervorstachen dabei aber der Verkehr und die 
baulichen Maßnahmen, die für Veränderung im Dorf sorgen.
Insbesondere an den anstehenden Verbesserungen für den 
Radverkehr waren die Teilnehmenden interessiert. Dazu 
gehören neben den neuen Fahrradstraßen (Burgstraße, 
Schleitkamp, Heimersfeld) auch der radfreundliche Ausbau 
der Hackfurthstraße und des Kirchhellener Rings. Über eini-
ge der Bauprojekte rede man bereits seit Jahren. Für viele 
Dinge bräuchten Politik und Bürger viel Geduld: „Je länger 
wir warten, desto größer ist die Vorfreude.“
Einige Kolpingbrüder machten auf weitere Straßen auf-
merksam, deren Zustand miserabel sei. So sind auch die 
Gartenstraße und Im Pinntal erwähnt worden, die auch viel 
von Fußgängern genutzt werden, aber über keine Beleuch-
tung verfügen. Darauf würde die Kirchhellener Politik auch 
regelmäßig bei den Sitzungen hinweisen, versichert Schnie-

der. Hinzukommen einige Straßenabschnitte in Feldhausen, 
die den Senioren Sorgen machen.

Ausblick der Kolpingfamilie

Auch der Kolping-Vorsitzende Christoph Bette nutzte die 
Gelegenheit, das Wort zu ergreifen und machte schon ein-
mal neugierig auf die nächsten Jahre. Dass das beliebte 
Kolping-Theater im kommenden Jahr wiederbelebt werden 
soll, erfreute ganz besonders. 2025 feiert die Kirchhel-
lener Kolpingfamilie dann ihr 125. Jubiläum. „Wir fangen 
jetzt schon damit an, einen Fest-Ausschuss zusammenzu-
stellen“, so der Vorsitzende. Vieles müsse organisiert und 
geklärt werden. Auf jeden Fall soll es eine Festzeitschrift 
geben, aber auf Grund der gestiegenen Preise in allen Ge-
werken sei noch unklar, wie die Feierlichkeiten im Dorf aus-
sehen könnten. // vm
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2023

www.kkrn.de

Samstag, 
4. März 2023
13 bis 17 Uhr
Volkshochschule Dorsten 
Bildungszentrum Maria Lindenhof
Im Werth 6, 46282 Dorsten

Gesunder Schlaf
Schlafstörungen, Schnarchen & Co.

Dorstener 
Gesundheitstag
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Kürzlich kamen knapp 50 Seniorinnen und Senioren der 
Kolpingfamilie im Pfarrheim St. Johannes zusammen, um 
gemeinsam mit Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder 
auf das vergangene und anstehende Jahr zu blicken. Für 
die Senioren ist dieser Nachmittag immer sehr gelungen, 
denn sie erfahren nicht nur aus erster Hand, was aktuell 
wichtig ist im Dorf, sondern können auch ganz gezielt ihre 
eigenen Anliegen vortragen.

Wie bereits im vergangenen Jahr fand Ludger Schnieder 
zu Beginn lobende Worte für die Kirchhellener Bürgerinnen 
und Bürger. Man blicke sorgenvoll auf die politischen Ent-
wicklungen in Europa und der Welt. Nach wie vor sei die 
Hilfsbereitschaft im Dorf aber sehr groß. „Seit dem letzten 
gemeinsamen Treffen hat sich viel getan. Neue Flüchtlings-
unterkünfte konnten in Betrieb gehen oder stehen kurz da-
vor“, betont Schnieder. Und der Betrieb würde gut laufen.

Austausch über  
das aktuelle Dorfgeschehen
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Traditionell zu Jahresbeginn treffen sich die Kolping-Senioren mit Ludger Schnieder, 
informieren sich über das politische Geschehen und tragen ihre Anliegen vor

Der Seniorenbeauftragte Ferdi Butenweg (r.) und Bezirksbürgermeister Ludger 
Schnieder haben gemeinsam mit den Gästen wichtige Themen erörtert.

In seinem Vortrag thematisierte Ludger Schnieder verschiedene 
Entwicklung, wie im Sport, Verkehr und der Flüchtlingshilfe.
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Eine Auszeichnung, die den heute 67-jährigen Kirchhel-
lener Alfred Schmitz zutiefst berührt hat. Bei der vergan-
genen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirchhellen wurde er von seinen Kameraden zum 
„Ehrenbrandmeister“ ernannt. Nach mehr als 40 Jahren 
im aktiven Dienst, legte Schmitz sein Amt als Ortswehr-
führer im Jahr 2014 ab und „ließ der nächsten Generation 
den Vortritt“. Als Mitglied der Ehrenabteilung bleibt er 
der Kameradschaft weiter erhalten.

Im November 1972 fällte der Kirchhellener die Entschei-
dung, der Freiwilligen Feuerwehr beizutreten. Eine Entschei-
dung, die sein ganzes Leben beeinflusste. Die Begeisterung 
einiger bekannter Kameraden sei auf ihn übergesprungen: 
„Sie hatten die Aufgabe, für ihre Mitmenschen da zu sein, zu 
lernen und im Notfall einzuspringen. Das wollte ich auch.“ 
Diese Begeisterung hält jetzt schon seit mehr als 50 Jahren 
an. Für sein Lebenswerk erhielt Alfred Schmitz nun einen 

Titel, der seit der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr im 
Jahr 1886 erst drei Kameraden zuteil wurde.

Ehrung seines Lebenswerks

„Das hat mich überrascht und sehr gerührt“, musste der ge-
lernte Kaufmann und Versicherungsfachmann diese Ehrung 
erst einmal sacken lassen. Mit gerade einmal 21 Jahren war 
er der damals jüngste Brandmeister der Freiwilligen Feuer-
wehr in NRW. In elf Jahren brachte der Kirchhellener es zum 
Hauptbrandmeister, übernahm 1986 den Vereinsvorsitz, um 
ab 1992 das Amt des Ortswehrführers zu bekleiden. 22 Jah-
re lang kam Schmitz diesem Ehrenamt „mit beispiellosem 
Engagement“ nach, betonte sein Nachfolger Dieter Heider-
mann bei der Laudatio.
In einem persönlichen Gespräch verrät Alfred Schmitz, was 
ihn all die Jahre angetrieben hat, wie das Ehrenamt sein 
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Ein Blick in die Seele eines  
freiwilligen Feuerwehrmannes

Der Kirchhellener Alfred Schmitz war mehr als 40 Jahre lang aktives Mitglied  
der Freiwilligen Feuerwehr - Vieles aus dieser Zeit begleitet ihn auch heute noch

Alfred Schmitz bei einer Übung während seiner 
aktiven Laufbahn bei der Freiwilligen Feuerwehr.
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Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Hausbesuche in Kirchhellen

Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten):  20 Euro
Hausbesuche (30 Minuten):  30 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe fi nden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.Loslassen. Entspannen. Zeit haben.

E I S C A F E

Hauptstraße 43 - Bottrop

Wir haben wieder
wie gewohnt 
geöffnet und 
begrüßen Sie 
mit leckeren 
hausgemachten 
italienischen 
Spezialitäten.
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Leben veränderte und insbesondere, was das Wesen der 
Freiwilligen Feuerwehr ausmacht. Früher war alles anders. 
Diese Aussage trifft sicherlich auf die Arbeitsweise und Auf-
gaben der Freiwilligen Feuerwehr zu. In den 1970er Jahren 
gingen bei einem Brand die Sirenen im Dorf los, die heutzu-
tage nur noch für den Katastrophenschutz da sind. Es gab 
noch keine Funkmelder oder die A31, die heute zu einem der 
Unfallschwerpunkte zählt.

Entwicklung: Technik und Gesellschaft

Als Freiwilliger Feuerwehrmann lässt man alles stehen und 
liegen, wenn man angefragt wird. Wie verständnisvoll sind 
die Arbeitgeber? „Das war früher sicherlich noch einfacher“, 
sagt Schmitz. „Viele Menschen haben im Ort gearbeitet. 

Gingen die Sirenen los, waren die Arbeitgeber gleich infor-
miert und wussten, ok, die müssen jetzt los.“ Heutzutage 
arbeiten viele der Kameraden außerhalb in Großstädten. 
„Dort gibt es das Wesen der Freiwilligen Feuerwehr nicht. 
Auf dem Land ist das anders.“
Die Verfügbarkeiten, gerade tagsüber, werden innerhalb der 
Jahrzehnte zu einer Herausforderung. Nachts und nach Fei-
erabend sei das kein Problem. Man unterstützt sich gegen-
seitig in den kreisangehörigen Gemeinden. „Der Freiwilligen 
Feuerwehr gelingt es so, fehlende Tagesverfügbarkeiten zu 
kompensieren“, erklärt der ehemalige Ortswehrführer. Oft-
mals wird die Ortswehr auch zu Einsätzen in Bottrop dazu 
alarmiert.
Innerhalb der vergangenen 50 Jahre ist die Ausbildung zum 
Freiwilligen Feuerwehrmann umfangreicher geworden. So 
sind beispielsweise auch die Chemie und Physik immer 

Fo
to

: P
riv

atBei der Jahreshauptversammlung im Januar wurde 
Alfred Schmitz (2.v.r.) zum Ehrenbrandmeister ernannt.

mehr in das Einsatzgeschehen einbezogen und die Einsatz-
szenarien größer geworden. Das Bauwesen hat sich ver-
ändert, andere Materialien bedeuten neues Wissen. Durch 
die Modernisierung der Autos haben sich auch die Unfall-
szenarien verändert. „Das Equipment ist heute hochmo-
dern. Von einigen Dingen konnten wir damals nur träumen“, 
sagt Schmitz und denkt dabei an die Steckleitern, die durch 
hochtechnisierte Drehleitern ersetzt wurden.

Erinnerungen, die bleiben

Sein gefährlichster Einsatz liegt schon viele Jahrzehnte 
zurück: „Es gibt immer Einsätze, die in Erinnerung bleiben. 
Das sind die, die einen persönlich gefordert haben.“ Noch 
nicht lange waren er und sein damaliger Kamerad Norbert 
Janinhoff dabei, als in einer Kirchhellener Tiefgarage ein 
Feuer ausbrach. „Der Keller eines Drogeriemarktes war nur 
durch eine Holztür von den Flammen getrennt“, beschreibt 
Schmitz den Ernst der Lage. Dann schlug das Feuer über: 
„Haarspray, Petroleum, Spiritus, Stoffe wie Babywindeln 
oder Wattebäusche… Die Sachen brennen und zischen. Und 
es hat voll gebrannt.“
Draußen waren Minusgrade, knietief standen sie im Lösch-
wasser und holten mit Mühe und Not einen abgebrannten 
Wagen aus der Tiefgarage. „Schlafen konnte ich danach 
nicht. Das war ein Tag, an dem ich nicht wusste, ob wir es 
herausschaffen.“ Unter den Kameraden gibt es unendlich 
viele solcher Geschichten, die heute noch ausgetauscht 
werden. „In solchen Situationen wendet man an, was man 
gelernt hat. Dazu gehört eine ordent-
liche Portion Gottvertrauen.“

Innere Werte eines Feuer-
wehrmanns

„Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr“ 
lautet der Leitspruch der Feuerwehr. 
„Die Verbundenheit zum Christentum 
und besonders den Menschen ma-
chen den inneren Wert eines Feuer-
wehrmanns aus. Das muss man ver-
innerlichen, um die Freude an der 
Aufgabe zu behalten“, erklärt Alfred 
Schmitz. Denn natürlich gibt es auch 
die dunkle Seite. Dinge, die er in seiner 
Laufbahn verdrängt hat, und Dinge, die 
er vergessen möchte, aber nicht kann. 
Umso wichtiger ist der Schritt, dass in 

den 1980er Jahren die Seelsorge eingeführt wurde, die den 
Opfern und auch den Helfern zugutekommt.
Kürzlich erst fragte ihn ein junger Kamerad: „Wie werde ich 
ein guter Feuerwehrmann?“ Lernen, Fleiß, Empathie und 
Ehrlichkeit waren die Antwort. „Du lernst nicht für dich, son-
dern für diejenigen, die Du in deinem Feuerwehrleben mit 
deiner Hilfe aus Situationen befreien kannst, die sie selbst 
nicht beherrschen. Man ist für seine Mitmenschen da und 
verantwortlich.“ Noch heute hat Alfred Schmitz ein Not-
fall-Kid griffbereit in seinem Auto: „Das Feuerwehrdasein 
schwappt auf das Privatleben über. Man kann in Situationen 
helfen, in denen andere an ihre Grenzen stoßen. Es macht 
einen glücklich und zufrieden.“ // vm

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Im Januar 2014 übergab Alfred Schmitz das Amt 
des Ortswehrführers an Dieter Heidermann. 
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Fon      0 20 45 | 29 74 
Mobil 0 15 77 | 15 40 46 3
Mail   fliesen-bussmann@web.de

Schulten Brauk 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Einfach nur 
Wohlfühlen

Ihr Meisterbetrieb seit 1961
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Echter Hingucker: Dierk Bußmann 
baut riesige Gin-Flasche
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Fliesenleger Dierk Bußmann hat ein außergewöhnliches Hobby –  
Mit seinem neuesten Werk überraschte er jetzt die Jungs vom „Kirchhellener Gin“

editionen und viele verschiedene Aktionen der Kirchhellener 
Jungs.
„Julian hat mich angesprochen, nachdem er einige meiner 
Stücke auf Facebook gesehen hat. Im vergangenen Oktober 
habe ich angefangen, an der Flasche 
zu arbeiten“, erklärt Dierk Bußmann. 
Doch das fertige Ergebnis übertraf alle 
Erwartungen: „Wir haben uns schon 
gedacht, dass die Flasche super wird, 
das Ergebnis ist nochmal besser ge-
worden. Nicht nur als Dekoration wird 
sich die Flasche gut bei uns machen. 
Wir möchten sie auch gerne zu Ver-
anstaltungen mitnehmen, an denen 
wir den Gin ausschenken“, schwärmt 
Julian Knipping. 
Knapp 100 Stunden Arbeitsaufwand 
hat Dierk Bußmann investiert, doch 
von Arbeit möchte er eigentlich nicht 
sprechen: „Das ist mein Hobby. Ich 
habe erst klein angefangen und das 
größte, was ich bisher gebaut habe, ist 
ein lebensgroßer Fußballer“, erklärt er 
und ergänzt: „Mir macht das einfach 
riesigen Spaß.“ Vogeltränken, Fußball-
Fanartikel und Beistelltische sind nur 
einige seiner Werke, die er für Freunde 
und Bekannte bisher angefertigt hat. 
Am liebsten verwendet er Speckstein, 
denn das Material ist weich und lässt 
sich gut verarbeiten. Für die Grund-
form hat er Styropor verwendet und 

die Flasche dann mit dem Naturmaterial vollendet. „Der 
Schaffensprozess ist das Schöne“, so der Fliesenleger. In 
stundenlanger Kleinstarbeit puzzelt er die Speckstein-Stü-
cke auf die Oberfläche. Die Nähe des Hobbies zum Beruf des 
selbstständigen Fliesenlegers ist da keine Überraschung. 
Am Ende des Tages machen die Details seine Werke so be-
sonders: Auf der Ginflasche ist nicht nur originalgetreu das 
Flaschenlabel abgebildet. Schaut man genau hin, sind auch 
die Kirche St. Johannes und die Wacholderbeere, aus der 
die Spirituose hergestellt wird, extrem gut getroffen. Als 
Dank für das tolle Ergebnis überreichten Julian und Henning 
dem Handwerker nicht nur eine Flasche des Gins, sondern 
auch einen üppigen Geschenkkorb vom Hof Miermann.
Dierk Bußmann ist immer auf der Suche nach neuen Projek-
ten, um sein Hobby fortzuführen. Als nächstes Projekt könn-
te er sich gut vorstellen, etwas für einen caritativen Zweck, 
eine soziale Einrichtung oder ähnliches herzustellen. „Für 
neue Ideen bin ich immer offen“, sagt er. Interessierte, die 
ihn zu einem neuen Werk inspirieren möchten, können sich 
gerne über seine Facebook-Seite „Fliesen Bußmann“ oder 
unter der Telefonnummer 01577 1540463 melden. // ak

Julian Knipping und Henning Rottmann, Schöpfer des 
Kirchhellener Gin, sind völlig überwältigt, als sie die 
riesige Gin-Flasche im Maßstab 5:1 von Dierk Bußmann 
überreicht bekommen. Bei seinem außergewöhnlichen 
Hobby kann der Fliesenleger sich richtig austoben – Kei-
ne Herausforderung ist ihm zu groß. 

Eigentlich war die Herstellung eines eigenen Gins nur eine 
fixe Idee der zwei Kirchhellener Kegelbrüder Julian Knipping 
und Henning Rottmann. Im Mai 2021, vor fast zwei Jahren, 
nahm die Erfolgsgeschichte ihren Lauf. Sie brachten ihren 
ersten Gin auf den Markt, der sich im Dorf schnell etablierte. 
Kirchhellener lieben ihren Gin einfach. Es folgten Sonder-

Ein Paradies, das summt 
und brummt
Schon ein kleiner, naturnaher Garten kann Großes bewirken: als grüner
Lebensraum für Menschen und Artenvielfalt. Wir helfen gerne mit der
fachgerechten Anlage und Pflege Ihrer Naturoase.

WIR MACHEN DAS!
Die Landschaftsgärtner
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Das neue Veranstaltungsjahr ist bereits in vollem Gange. 
Wie gewohnt stellte der Bürgerverein Hof Jünger zu Be-
ginn des Jahres ein volles und abwechslungsreiches Pro-
gramm vor. Die ersten Veranstaltungen wurden bereits 
erfolgreich durchgeführt. Zu Gast ist am Donnerstag, 23. 
März die argentinische Cellistin Ariana Burstein, die in 
den vergangenen Jahrzehnten die Entwicklung um Live-
Musik mit der ungewöhnlichen Kombination aus Cello 
und Gitarre maßgeblich geprägt hat. Zusammen mit dem 
Gitarristen Roberto Legnani sorgt sie seit mehr als 20 
Jahren für außergewöhnliche Konzerterlebnisse.

Endlich ist das beliebte Duo Burstein & Legnani wieder auf 
Deutschland-Tournee. Die Besucher dürfen sich auf ein phä-
nomenales Hörerlebnis, auf ein spannendes Konzert aus 
Klassik und Weltmusik sowie auf formvollendete Eigenkom-
positionen freuen. Die Weltmusik des Duos steht im fried-
lichen und harmonischen Dialog mit den Kulturen: verschie-
dene Epochen und Genres verschmelzen und führen das 
Publikum in eine magische Welt der Klänge. Leidenschaft-
liche Melodien, pulsierende Rhythmen und alte Stilelemente 
erklingen in einem kunstvoll neuen Gewand. 

Vorverkauf: Bürgerverein Hof Jünger (sonntags: 11-13 
Uhr), Humboldt Buchhandlungen in Bottrop-Kirchhellen, 
Bottrop-Mitte sowie Gladbeck und an der Abendkasse ab 
19 Uhr. Weitere Informationen und Ticketreservierung:  
www.elegmusic.com. // vm

Wir verlosen 3x2 Tickets für das Konzert am 23. März 
im Hof Jünger. Um am Gewinnspiel teilzunehmen, 
senden Sie ganz einfach das Stichwort Klassik an 
die E-Mail-Adresse gewinnspiel@aureus.de mit dem 
Betreff Gewinnspiel LebensArt Kirchhellen. Ver-
merken Sie in der Mail bitte Ihren vollständigen Na-
men, Ihre Adresse, das Stichwort sowie eine Tele-
fonnummer, unter der wir Sie erreichen können. Der 
Einsendeschluss ist der 17. März 2023. Wir werden 
die Gewinner zeitnah informieren.
Es gelten die allgemein gültigen, gesetzlich geregel-
ten Gewinnspielregelungen.
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Klassik und Weltmusik  
im Hof Jünger

Das Duo Burstein & Legnani sorgt am Cello und der Gitarre für sensationelle Live-Momente – 
Wir verlosen 3x2 Karten für die Vorstellung am 23. März

ANZEIGEGARTEN, TERRASSE UND BALKON

FÜR PROFIS 
UND PRIVAT

Mehr draußen ist mehr Zuhause.

Ihr starker Partner für Neubau, Modernisierung und Renovierung.
Bei uns finden Sie ein Komplettsortiment an hochwertigen Baustoffen für jedes 
Bauprojekt. In unserer modernen GaLa-Ausstellung finden Sie die passende Inspiration für 
Ihren Garten – 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. Weil BAUEN auch LEBEN heißt!

BAUEN+LEBEN team baucenter GmbH & Co. KG
Baldurstraße 56-58 • 46284 Dorsten • Tel.: 02362 6056-0 • bauenundleben.de/dorsten

Seit mehr als 35 Jahren in Kirchhellen

 • Unfallinstandsetzung  • Rahmenrichtarbeiten 
 • Fahrzeuglackierungen  • Lackierungen aller Art 
 • Kunststoffschweißen  • Spot-/Smart-Repair

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

info@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reisebüro mit dem Gahlener Reiseshop.

Busreisen abBusreisen ab
Kirchhellen und DorstenKirchhellen und Dorsten

7 Tage Busreise Di. 18.04.2023 - Mo. 24.04.2023
Ostseeinsel Rügen - Seebad Binz
Fahrt im Komfortreisebus, 6 x Ü/HP IFA Rügen Hotel und 
Ferienpark Binz, Ausflugsprogramm mit Inselrundfahrten, 
Stralsund und Greifswald, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 859,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 150,-
4 Tage Busreise Do. 20.04.2023 - So. 23.04.2023
Faszinierende Spessartlandschaft - Weibersbrunn
Fahrt im Komfortreisebus, 3 x Ü/HP Hotel Jägerhof Weibers-
brunn, Ausflugsprogramm mit Spessart und Rothenburg ob 
der Tauber, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 539,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 100,-
4 Tage Busreise Di. 25.04.2023 - Fr. 28.04.2023
Nationalpark Harz - Braunlage
Fahrt im Komfortreisebus, 3 x Ü/HP AHORN Harz Hotel 
Braunlage, Ausflugsprogramm mit Kaiserstadt Goslar  
und Wenigerode, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 499,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 75,-

Wernigerode
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Ein weiterer Kunstrasenplatz für Kirchhellen, darauf poch-
te der VfB schon seit geraumer Zeit. Kürzlich schaffte es 
das Anliegen endlich auf die Tagesordnung des Sportaus-
schusses. Bei der Sitzung Anfang Februar entschied der 
Bottroper Sport- und Bäderbetrieb (BSB), dass der Kunst-
rasenplatz noch dieses Jahr gebaut werden soll. Profitie-
ren werden am Ende auch die TSG, die Schulen und andere 
potenzielle Nutzer, die in ihrer Freizeit auf dem Bolzplatz 
spielen möchten.

Laut Beschlussvorlage sieht der BSB vor, das Kleinspielfeld 
hinter dem großen Rasenplatz in einen modernen Kunst-
rasenplatz zu verwandeln. Aktuell ist dort ein Ascheplatz, 
dessen Nutzung insbesondere im Herbst und Winter einge-
schränkt ist. „Die Entwässerungsanlagen unter dem Platz 
funktionieren nicht mehr. Matsche und Pfützen sind die 
Folge“, erklärt Michael Stratmann vom VfB. „Auch die zwei 
Flutlichtanlagen sind nicht mehr zeitgemäß.“ 

Kapazitätsengpässe beim Training

Mit 20 Mannschaften im Jugend- und Erwachsenenbereich, 
drei Altherren-Mannschaften, einer Freizeitmannschaft so-
wie dem Walking-Football-Angebot, sind die Kapazitäten 
auf der Kirchhellener Bezirkssportanlage ausgeschöpft. 
In dem Entwurf der Stadt Bottrop sind außerdem vier neue 
LED-Flutlichtmasten verzeichnet. Die Hoffnung ist, dass der 
Platz bis zum Herbst fertig ist und in der kommenden Win-
tersaison bereits bespielt werden kann.
Damit ist der VfB seiner „Vision 2024“, die der Vorsitzende 
Georg Garz 2019 für die Bezirkssportanlage ausrief, einen 
Schritt näher. Insgesamt umfasst diese Vision vier Kom-
ponenten. Der Kunstrasenplatz, der durch die Aktion „Aus 
Rot wird Grün“ eigenhändig vom Verein gestemmt werden 
konnte, war der erste Schritt. „Auf dem Plan stehen außer-
dem noch die neue Sporthalle sowie die Modernisierung der 
Umkleiden“, erklärt der Vorsitzende.  

Stück für Stück zum Ziel

Auch, wenn die Erfüllung der Vision noch ein paar Jahre 
länger auf sich warten lassen wird, freuen sich die Sportler 
über jeden Fortschritt. Denn bis es mit der neuen Sporthal-
le soweit ist, muss erst einmal die Halle am Josef-Albers-
Gymnasium fertig werden. Und erst dann könne man an die 
Umkleiden denken. Die Anlage an der Loewenfeldstraße ist 
von 1976 und renovierungsbedürftig. „Auch wenn viele sa-
gen, der große Kunstrasenplatz sei das Wohnzimmer des 
VfB, haben wir immer das ganze Haus im Blick“, betont 
Garz. Ganz nach dem Motto „Unser Dorf, unser Verein“ sol-
len möglichst viele Bürger von dem Weg hin zur modernen 
Sportstätte profitieren. 
„Wir sind dankbar für die zielführende Arbeit mit der Stadt, 
die immer auf Augenhöhe erfolgt“, loben Georg Garz und 
Michael Stratmann. Mit dem neuen Platz gibt es einen wei-
teren Ort, der intensiv gepflegt werden muss. Auch wenn 
der Verein bereits „außerordentlich viele“ Freiwillige hat, 
wünschen sie sich, dass die Eltern der Kinder aus den Ju-
gendmannschaften noch mehr Engagement zeigen. // vm

Wichtige Information für die VfB-Mitglieder:
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des VfB 
Kirchhellen findet am Mittwoch, 29. März um 19.20 Uhr 
in Miermanns Scheune, Scheideweg 38 in Kirchhellen 
statt. Der Vorstand freut sich auf rege Teilnahme.

Kirchhellener Bezirkssport 
bekommt neuen Kunstrasenplatz

Fo
to

s:
 V

al
er

ie
 M

is
z

Sportler in Kirchhellen dürfen sich freuen, denn der Bottroper Sport- und Bäderbetrieb 
entschied über einen weiteren Kunstrasenplatz

Michael Stratmann und der Vorsitzende des VfB Kirchhellen Georg Garz stehen 
in engem Austausch mit der Verwaltung und dem Bottroper Sportbund.



Das Wochenende vom 
30. März bis zum 1. April 
wird etwas Besonderes 
im Gewerbegebiet Kirch-
hellen. Denn nach vielen 
Monaten Umbauarbeit 
und Neubau der Raiffei-
sen-Halle, Aufschüben 
aufgrund von Corona-be-
dingten Lieferproblemen 
und turbulenten Zeiten für 
die Mitarbeiter kann sich 
der „neue“ Raiffeisen-
Markt Kirchhellen sehen 
lassen. Um den Kunden 
das Ergebnis zu präsen-
tieren und die Neueröff-
nung zu zelebrieren, hat 
sich das Team jede Menge Programm und Unterhaltung für 
das Wochenende einfallen lassen.  

„Endlich, endlich ist es soweit“, freut sich Marktleiter Heiner 
Schenke. „Das wollen wir natürlich gebührend mit unseren 
Kunden feiern!“ Seit Mitte 2021 wurde am Raiffeisen-Markt 
Kirchhellen kräftig gewerkelt: Das alte Backsteinhaus der 
Genossenschaft hatte ausgedient, Haupt- und Getränke-
markt wurden neu gebaut und auch der Parkplatz rund 
um das „neue“ Gelände kann sich sehen lassen. Das Team 
musste viel Flexibilität an den Tag legen, doch schlussend-
lich haben sie es gemeinsam geschafft, dass der Betrieb 
dennoch weitestgehend normal weiterlaufen konnte. Auf 
die Leistung des gesamten Teams ist der Marktleiter stolz 
und freut sich nun umso mehr, dass das große Eröffnungs-
wochenende bevorsteht. 

Das erwartet die Kunden

Nicht zuletzt, um einen Blick in die neuen Räumlichkeiten zu 
werfen, bietet sich am besagten Wochenende eine gute Ge-
legenheit. Auch das Rahmenprogramm soll Groß und Klein in 
den Kirchhellener Markt locken: Für die Kleinen gibt es eine 

Hüpfburg und die Großen dürfen sich über viele Rabattak-
tionen freuen. Es wird klasse Angebote aus dem gesamten 
Sortiment, natürlich auch aus dem Getränkebereich geben. 
Als Begrüßungsbonbon bieten wir die „Eimer voll – toll“ Ak-
tion. Auf alles, was in den Eimer passt, erhalten Kunden einen 
20-Prozent-Rabatt“, so Schenke. Sogar auf Tiernahrung.

Angekündigt haben sich auch eine Hundestaffel, die ihr Kön-
nen präsentiert, und ein Hundefotograf. „Die Idee ist, dass 
unsere Kunden ihre Lieblinge in der neuen Hundewaschbox 
waschen und danach frisch rausgeputzt vom Fotografen 
ablichten lassen können“, erklärt der Marktleiter. Das geht 
natürlich auch ohne den Hund vorher gewaschen zu haben.
 
Außerdem stellen sich an allen drei Tagen verschiedene Tier-
futterfirmen vor und bieten eine Futterberatung für Hunde 
und Pferde. Am Freitag bietet der Hersteller Enders eine 
Grillberatung an, am Donnerstag & Samstag gibt es Beratung 
rund um den Rasen durch die Firmen Oscorna & Neudorff. 
Das Team freut sich zu den üblichen Öffnungszeiten an der 
Pelsstraße 10 (Raiffeisen-Markt) und auch an der Raiffeisen-
straße 2 (Getränkewelt) auf ihren Besuch. Für das leibliche 
Wohl ist am Wochenende selbstverständlich auch gesorgt.
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Große Eröffnungsfeier
Am 30. März ist es endlich soweit – 

Der Raiffeisen-Markt Kirchhellen lädt zum großen (Wieder-)Eröffnungswochenende

Das Führungstrio des Marktes freut sich auf 
den Besuch von Neu- und Stammkunden. 

Die Karnevalstage sind vorbei und auch in Kirchhellen, Gra-
fenwald und Feldhausen konnte wieder gut gefeiert werden. 
Am Aschermittwoch war dann alles vorbei. Aber ist das 
wirklich so? Nein, vorbei ist es nicht, sondern es geht ver-
ändert weiter. Die Zeit bis Ostern wird traditionell Fasten-
zeit genannt. Dabei geht es weniger um den Startschuss für 
jene, die die Herausforderung zum Abnehmen nutzen, damit 
im Sommer die Strandfigur stimmt, sondern vielmehr um 
eine persönliche Zeit der Achtsamkeit. Sie soll uns helfen, 
unser Leben einmal genau zu beleuchten. 
Ein älterer Name für die Fastenzeit ist „Passionszeit“. Ich 
finde diesen Namen viel passender, denn er beinhaltet zwei 
Gedanken. Zunächst einmal den religiösen Aspekt, das Le-

ben Jesu zu betrachten, seine Leidenschaft (Passion) für 
uns Menschen. Daraus ergibt sich der zweite Aspekt, näm-
lich die Frage nach der persönlichen Passion. Was ist uns 
wichtig? Welche Leidenschaft haben wir für uns? Wo spüren 
wir persönlichen Bedarf zur Veränderung? Manchmal hilft 
es, durch bewusste Veränderung der Gewohnheiten einen 
neuen Blick für sich selbst zu bekommen. Wer in der Fasten-
zeit verzichtet, der tut dies, um sich selbst intensiver ken-
nenzulernen und wieder neu zu stärken – nicht, um sich zu 
quälen. Andersherum können wir uns die Frage stellen, wo-
von wir auch mal mehr bräuchten. Zum Beispiel mehr per-
sönliche Zeit, mehr Tiefgang im Leben, mehr Sport, mehr 
Achtsamkeit… Auch die Suche nach dem „Mehr“ im Leben 
ist wichtig für die persönliche Reflektion. 
Am Aschermittwoch ist also nicht alles vorbei, sondern es 
beginnen 40 Tage voller Möglichkeiten. Dafür gibt die Pas-
sionszeit einen guten Rahmen. Einfach mal 40 Tage auszu-
probieren, diese Zeit religiös oder auch nicht religiös zu nut-
zen. Eine Lebensveränderung und persönliche Suche auf 
Probe sozusagen. 40 Tage ist eben nicht für immer, sondern 
ein guter Zeitraum zu probieren und am Ende das Beste für 
sich mitzunehmen.     

Pastor
Christoph Potowski

ANZEIGE
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Christoph Potowski
Pastor St. Johannes
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Nachgedacht
PR-TEXT



Nach mehr als zehn Jahren als Vorstandssekretärin in 
einer Bank fand die Wahl-Kirchhellenerin Kirstin Hater 
ihre berufliche Leidenschaft: Seniorenassistenz. Nach 
einigen nebenberuflichen Erfahrungen machte sie sich 
vor fünf Jahren im Dorf selbstständig. Ihr mittlerweile 
vierköpfiges Team ist breit aufgestellt: „Wir alle bringen 
verschiedene fachliche Fähigkeiten mit. Meine Mitarbei-
terinnen haben vorher zum Beispiel als Arzthelferin ge-
arbeitet oder kommen aus der Altenpflege und Senioren-
betreuung“, betont Kirstin Hater. 

Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen wie in der Sozialen 
Altenarbeit oder in der Seelsorge sollen die Kompetenzen 
ergänzen. Das Ziel ist für alle das gleiche: Seniorinnen und 
Senioren sollen solange wie möglich in ihren eigenen vier 
Wänden wohnen bleiben können. Damit die Menschen in 
Kirchhellen und der Umgebung auch im hohen Alter oder 
trotz geistiger oder körperlicher Einschränkungen noch ein 
selbstbestimmtes Leben führen können, bietet das Team 
von Kirstin Hater persönliche Unterstützung im Alltag an. 
„Dabei hat jeder Mensch individuelle Bedürfnisse, auf die 
wir gerne eingehen“, sagt die Seniorenassistentin. „Nicht je-
der kann auf die Unterstützung von Angehörigen zählen, die 
oft in einer anderen Stadt leben oder beruflich eingespannt 
sind.“ 

So unterstützen sie je nach Bedarf bei bürokratischen An-
liegen, wie der Korrespondenz mit Ämtern und Behörden 
sowie der Abrechnung mit der Krankenkasse, begleiten 
die Klienten zum Einkauf oder Arztterminen, helfen beim 
Umgang mit modernen Medien, gehen mit ihnen spazie-
ren, bieten Gesellschaft und vor allem Gespräche an. „Ein-
samkeit ist im Alter ein großes Thema“, bedauert Kirstin 
Hater. Die Basis einer jeden Zusammenarbeit ist stets 
das Vertrauen. „Wir hören unseren Klienten zu, bieten Ge-
dächtnistraining, Gesellschaftsspiele oder die Begleitung 
zu kulturellen Veranstaltungen an.“ Denn auch die Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben ist ein wichtiger Aspekt der 
angebotenen Dienste. Die Seniorenassistenz schließt die 

zwischenmenschliche Lücke zwischen Hauswirtschaft und 
pflegerischer Versorgung: „In den Jahren ist ein umfangrei-
ches Netzwerk entstanden, sodass wir viele professionelle 
Partner an unserer Seite haben, an die wir bei Bedarf gerne 
verweisen.“

Bei einem kostenlosen Schnuppertreffen können sich In-
teressierte über die vielfältigen Leistungen der Senioren-
assistenz Kirchhellen informieren. „Dabei prüfen wir auch 
gerne verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten. Schon ab 
Pflegegrad I können Klienten mit einer finanziellen Entlas-
tung von 125 Euro monatlich rechnen“, erklärt Kirstin Hater. 
Das Team der Seniorenassistenz berät Sie gerne. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf www.seniorenassistenz-
kirchhellen.de oder telefonisch unter (02045) 89 88 948  
(Anrufbeantworter) oder 0173 718 96 97.
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Seit fünf Jahren  
für Sie vor Ort

Unterstützung und Begleitung im Alltag:  
Seniorenassistentin Kirstin Hater und ihr Team sind individuell für Sie da

PR-TEXT

Anfassen, ausprobieren und sich informieren: Die Gar-
tensaison 2023 steht kurz bevor. Das nimmt das Brin-
kert-Team zum Anlass, nicht nur die aktuellen Trends auf 
dem Markt vorzustellen, sondern auch Kunden und Inter-
essierten die Möglichkeit zu geben, sich persönlich über 
die riesige Auswahl an nützlichen Helfern für den Garten 
zu informieren. In geselligem Rahmen stellen Aussteller 
ihre neuesten Produkte vor.

Gemeinsam lässt es sich am besten über das liebste Hobby 
philosophieren. Um mit anderen Hobby- und Profigärtnern 
ins Gespräch zu kommen, veranstaltet die Firma Brinkert 
eine Ausstellung. Das Gelände an der Münsterstraße 41 in 
Kirchhellen steht kurz vor Saisonstart ganz im Zeichen des 
Gartens. Partner des Unternehmens reisen an, um an ihren 
Ständen die aktuellsten Produkte vorzustellen. Mit dabei 
sind Stihl, Husqvarna und Kärcher. 

Von den aktuellen Mähroboter-Modellen, Heckenscheren, 
nützlichen Utensilien bis zum neuesten Akkusystem für 
Kleingeräte stellen die Anbieter die aktuellen Trends der 
Gartenwelt für 2023 vor. 

Neueste Trends

Sie haben sich schon immer für ein Bewässerungssystem 
interessiert, sind aber unsicher, welches das Richtige ist, 
wie die Verlegung der Rohrsysteme funktioniert und was 
überhaupt beachtet werden muss? 
Für genau solche Fragen wird die Ausstellung veranstaltet. 
„Wir möchten unseren Kunden praktische Tipps und Hinwei-
se an die Hand geben und die Möglichkeit bieten, sich selbst 
von den Produkten zu überzeugen“, sagt Mitinhaberin Frau 
Brinkert. 
Haben Sie von den neuen, kabellosen Mährobotern gehört? 
Nein? Bei den Herstellern hat sich in den vergangenen Jah-
ren viel getan. Höchste Zeit also für Gartenfans, sich auf 
den neuesten Stand zu bringen und zu erfahren, welche 
Neuheiten die Arbeit in Zukunft erleichtern. 
Am 24. März von 7.30 bis 18 Uhr und am 25. März von 8 bis 
16 Uhr können Interessierte an der Münsterstraße 41 in 
Bottrop-Kirchhellen nach Lust und Laune stöbern und ins 
Gespräch kommen. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt, denn auf leeren Magen philosophiert es sich über 
neueste Gartentrends nur halb so gut. Das Team Brinkert 
freut sich auf Ihren Besuch!
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Brinkert stellt Neuheiten vor
Am Wochenende des 24. und 25. März gibt es  

bei Gartengeräte Brinkert viel zu entdecken

PR-TEXT

34 // KAUFMANNSCHAFT



36 // ANZEIGE

Susanne Uekötter führt seit nunmehr 13 Jahren ihre Pra-
xis für Ergotherapie in Bottrop-Fuhlenbrock. Ihr Team und 
sie legen großen Wert darauf, sich stetig fortzubilden und 
so ihren Klienten die bestmögliche Behandlung bieten 
zu können. Zwei ausgebildete Therapiebegleithündinnen 
unterstützen das Team. Der Mensch steht hier auf warm-
herzige Weise im Mittelpunkt. 

Viele denken bei Ergotherapie an die Behandlung von 
Kindern mit Konzentrationsschwierigkeiten und Entwick-
lungsstörungen – doch, dass Ergotherapie viel mehr ist, 
wissen die Wenigsten. „Natürlich arbeiten wir auch mit 
Kindern an genau diesen Themen, aber das ist nur ein Teil 
des Behandlungsspektrums,“ erklärt Susanne Uekötter. 
„Ebenso viele Erwachsene sind bei uns in Behandlung. Wir 
sehen die Patienten in ihrer individuellen systemischen 
Gesamtheit und arbeiten mit handlungs- und lösungsori-
entierten Prozessen.“ 

Seit Beginn der Pandemie ist gerade der Bedarf an psycho-
emotionaler Unterstützung stark gestiegen. Ursache hier-
für sind unter anderem die Folgen des sozialen Rückzugs, 
die vermehrte Nutzung der digitalen 
Medien sowie eine zusätzliche Belas-
tung der Eltern-Kind-Beziehung. Auch 
Depressionen und Angstproblemati-
ken in verschiedenen Bereichen wie 
Krankheit, Finanzen, Familie und vielen 
anderen haben deutlich zugenommen.

Wenn auch Sie das Team ken-
nenlernen und sich über das 
Angebot der Praxis für Ergo-
therapie Uekötter informieren 
möchten, können Sie ganz 
einfach auf der Homepage  
www.ergo-fuhlenbrock.de vor-
beischauen. 
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Ergotherapie im Fuhlenbrock
Hinter dem vielfältigen Behandlungsspektrum der Ergotherapie steckt viel mehr, 

als man zunächst denkt 

 

Wir locken den Frühling…

frisch eingetroffene 
Baumschulware mit 
Besonderheiten aus Italien

Stauden, Obstgehölze & 
Beerensträucher 

große Auswahl an Kräuter- &
Salatpflanzen

Frühjahrsblüher, soweit das
Auge reicht

Lassen Sie sich von unserem
duftenden bunten Blumenmeer
verzaubern!

Jetzt Fan werden!

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Der Ruf des Frühlings 
kommt von Wilms!

Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

DEVK-Geschäftsstelle 
Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041 95222
markus-chwolka.devk.de
    devk.markus.chwolka

Gesagt. Getan. Geholfen.

PR-TEXT

Johannesstraße 26 
46240 Bottrop

Telefon: 02041 41038

www.baeckerei-sporkmann.de

 +12 weitere Filialen

Wir backen da,Wir backen da,
wo Sie leben.wo Sie leben.

Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2023.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Kaffee
Gutschein

ANZEIGE
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele ha-
ben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich 
hilft auch die Internetrecherche auf der Suche nach einer 
passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, 
die die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Ruthchen schläft  – Belletristik

Kerstin Campbell, Kampa Pocket-Verlag, 
12 Euro, Rezension von Christiana Heger

Georgs Leben dümpelt so vor sich hin. Er ist 46, verwaltet 
das geerbte Haus in Berlin und hängt immer noch seiner 
Exfreundin Linda nach, die ihn vor zwei Jahren verlassen 
hat. Drei Etagen über ihm wohnt Frau Lemke, die schon ihr 
ganzes Leben in dem Haus lebt – sie und Georg sind sich 
gegenseitig Ersatzfamilie. Doch nun will plötzlich Wolf-
gang, Frau Lemkes Sohn, dass sie zu ihm nach New York 

zieht. Immerhin konnte Frau Lemke aushandeln, dass dies 
erst geschieht, wenn Ruthchen, ihre alte Katze, stirbt, da 
das Tier zu alt für einen Umzug ist. Sie hofft, dass sie da-
mit den Umzug auf längere Zeit hinauszögern kann, denn 
nichts zieht sie weg aus Berlin und ihrer Wohnung.
Als Ruthchen eines Tages nicht mehr aufwacht, ist Georg 
gezwungen, aus seinen Gewohnheiten auszubrechen, sich 
etwas zu überlegen, um Frau Lemke zu helfen und vor al-
lem endlich zu handeln, statt nur rumzuhängen und abzu-
warten. Was sein bester Freund Kai nur so dahingesagt hat, 
wird zum Plan B: Ruthchen soll ausgestopft werden und 
so einfach weiterhin auf dem Sofa schlafen können! Tier-
präparatorin Caro ist genau die Richtige für diesen Auftrag. 
Und obwohl alles so bleiben soll, wie es ist, verändert sich 
alles und Georgs Leben wird ganz schön auf den Kopf ge-
stellt. 

„Eine warmherzige Geschichte über Freundschaft, Liebe 
und Freunde, die oft die bessere Familie sind“, findet Chris-
tina Heger von der Humboldt-Buchhandlung. 

Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die  

aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor

Der Gartenkatalog –

gleich abholen!

Mit unserem Garten- und Terrassensortiment 
starten Sie entspannt ins neue Gartenjahr!
Mit unserem Garten- und TeTeT rrassensortiment 
starten Sie entspannt ins neue Gartenjahr!

MEIN

RUFT

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 984840/8886
www.heiming-baustoffe.de Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?

Seit 5 Jahren für Sie da!
Gesellschaft und Gespräche

Ganzheitliches Gedächtnistraining  

Entlastung pflegender Angehöriger

Begleitung zu Arztterminen und zum Einkauf 

Unterstützung bei der Abrechnung mit der Krankenkasse

Telefon: 0 20 45 – 49 88 948 (AB)
www.seniorenassistenz-kirchhellen.de

Vereinbaren Sie Ihr kostenloses Erstgespräch!

Natürlich wünscht man sich erst mal Ruhe, wenn das Ei-
genheim gebaut, die schlüsselfertige Immobilie gekauft 
oder die Wohnung frisch renoviert ist. Aber irgendwann 
ist sie vorbei, die Zeit ohne Reparaturen. Außerdem läuft 
irgendwann auch die Zinsbindung des Kredits aus, mit 
dem die eigenen vier Wände finanziert wurden. Fragt man 
Vanessa Sendler von der Vereinten Volksbank, wie man 
sich darauf am besten vorbereitet, empfiehlt die Finanzie-
rungsexpertin: „Es ist gut, wenn Sie heute schon darüber 
nachdenken, was morgen kommt. Denn so können Sie sich 
jetzt mit den richtigen Entscheidungen vor weiter steigen-

den Zinsen schützen 
und Ihr finanzielles 
Engagement mit uns 
gemeinsam verläss-
lich planen.“ 

Für die Immobilienbe-
sitzerinnen und -be-
sitzer, die sicher ge-
hen wollen, dass die 
Zukunft für sie klare 
Zinsaussichten brin-
gen, empfiehlt Vanessa 
Sendler das Thema Forwarddarlehen: „Ein Forwarddarlehen 
dient als Anschlussfinanzierung Ihre Baufinanzierung. Sie 
schließen das Darlehen bereits heute ab, nehmen es aber erst 
zu einem späteren Zeitpunkt in Anspruch. So können Sie sich 
als Kreditnehmerin und Kreditnehmer attraktive Konditionen 
für die Zukunft sichern.“ 
Bei einem Forwarddarlehen wird also vor dem Ende der alten 
Zinsbindungsfrist ein neuer Zinssatz vereinbart. „Einen sol-
chen Vertrag können Sie bei Ihrer Vereinten Volksbank bis zu 
fünf Jahre im Voraus abschließen - und das aktuell zu Son-
derkonditionen“, so die Finanzierungsfachfrau. 
Durch die lange Vorlaufzeit ist man unabhängig von steigen-
den Sollzinsen auf dem Markt und profitiert später von einem 
attraktiven Zinsniveau. „Das verschafft Ihnen Planungs-
sicherheit. Sobald Ihre Baufinanzierung ausläuft, tritt das 
Forwarddarlehen in Kraft. Dann gelten die Konditionen, die 
Sie mit Vertragsabschluss für den Kredit vereinbart haben“, 
sagte Vanessa Sendler. 
Wer sich auf zukünftige Modernisierungen, Investitionen 
oder auch Reparaturen vorbereiten will, macht dies aktuell 
am besten mit einem Bausparvertrag. „Da steht am Anfang 
die Ansparphase, und dann gibt es den günstigen Bauspar-
kredit“, erläutert die Volksbank-Mitarbeiterin: „Hier haben wir 
im Moment sogar noch die Null vor dem Komma - und die 
kann man sich heute schon für morgen sichern. Oder für in 
zehn Jahren.“
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Ob Anschlussfinanzierung oder Moder- 
nisieren: So sichern Sie sich günstige Zinsen! 

Finanzierungsexpertin Vanessa Sendler von der Vereinten Volksbank informiert  
über Forwarddarlehen, Bausparen und die Null vor dem Komma 

PR-TEXT
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Mozarts „Zauberflöte“ gehört eigentlich nicht zu den Din-
gen, die sich unbedingt mit Kindern vereinen lassen. Opern 
zählen schon unter Erwachsenen als „schwere Kost“. Dass 
das aber auch anders geht, beweist das Team der Kölner 
Opernkiste. Sie war am Freitagmorgen erstmalig zu Gast an 
der Grundschule Grafenwald und verwandelten die Turnhal-
le in einen Opernsaal. „Wir haben von einer anderen Schule 
gehört, wie toll die Aufführung ist, und wollten uns gleich 
selbst davon überzeugen“, erzählt die Konrektorin Cornelia 
Hoppe-Wolthaus.
Schon draußen auf dem Schulhof hörte man die Kinder vor 
Begeisterung laut jubeln. Kindgerecht und interaktiv wurde 
dort „Die kleine Zauberflöte“ für die gesamte Schule aufge-
führt. Und zwar nicht nur von den drei Sängerinnen und Sän-

gern der Opernkiste, sondern auch von Lehrern und einigen 
freiwilligen Schülern, die begeistert in Rollen der magischen 
Welt schlüpften. Im Vorhinein befassten sie sich bereits mit 
der Geschichte, damit die Kinder die Aufführung in vollen 
Zügen genießen und alles verstehen konnten.
Klassisches Musiktheater verbindet viele Künste miteinan-
der, die durch das Live-Erleben von den Kindern entdeckt 
werden können. „Sonst haben wir das Puppentheater zu 
Besuch. Die Schüler dachten erst, es würde langweilig wer-
den“, sagt die Konrektorin. Schon von Beginn an wurde aber 
das Gegenteil bewiesen. Es herrschte ausgelassene Stim-
mung. Es wurde gejubelt, gesungen und mitgefiebert. Eine 
tolle Erfahrung, die Kinder und Lehrer gemeinsam teilen 
konnten. // Abb. 3)

Am 11. März lädt Stephanie Eulering-Wahl zum großen 
„Frühlingserwachen“ in ihr Geschäft Blütenecht am Jo-
hann-Breuker-Platz 5 ein. Bei der Ausstellung präsentiert 
sie frühlingshafte Gestecke und Sträuße in frischen Farben. 
Obendrein können Besucher die neuesten Dekotrends für 
die neue Saison entdecken und sich mit der bunten Vielfalt 
den Frühling ins Haus holen. „Es wird Zeit, dass wieder et-
was Farbe in die Wohnung kommt“, sagt sie und bietet von 
9 bis 16 Uhr die Möglichkeit, in ihrem Geschäft zu stöbern. 
Obendrein gibt es etwas zu Probieren: Denn bei Blütenecht 
werden zahlreiche Produkte vom Hersteller Wajos verkauft. 

Von Essig und Ölen über Dips, Saucen und verschiedene 
Liköre gibt es viel zu entdecken. Auch als Geschenkidee 
ist die Feinkost von Wajos gut geeignet. So fertigt das Ge-
schäft zum Beispiel kleine florale Geschenkkörbe an, um 
zum nächsten Besuch bei den Liebsten eine besondere 
Kleinigkeit in der Hand zu haben. 

Das und viele Neuheiten für die bunte Saison können Früh-
lingsfreunde bei der Frühlingserwachen-Ausstellung vor Ort 
entdecken. Stephanie Eulering-Wahl freut sich auf Ihren Be-
such! // Abb. 4)

3)
 F

ot
o:

 V
al

er
ie

 M
is

z

4)
 F

ot
o:

 A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

Grafenwälder Grundschüler begeistern sich für die Oper „Die Zauberflöte“

Blütenecht lockt den Frühling hervor

Seit mehr als 15 Jahren nehmen Schüler des Vestischen 
Gymnasiums am bundesweiten Biber-Wettbewerb teil. In-
formatik ist ein Fach für Jungs? Schon lange nicht mehr! In 
diesem Jahr nahmen 345 Schüler an dem Wettbewerb teil, 
neun Schülerinnen und Schüler stachen dabei besonders 
hervor. Zwei erste Plätze wurden durch Jana Menci (Kl. 8) 
und Janne Feldkamp (Kl. 8) belegt. „Wir sind als Schule sehr 
stolz auf die Neun“, betont Schulleiter Dirk Willebrandt. „Ihr 
seid quasi das Aushängeschild unserer Schule.“
Die Jahrgangsstufen Fünf bis Acht nehmen automatisch 
während des Informatikunterrichts an dem Wettbewerb 
teil. Abgehalten wird der Test regelmäßig im November. Der 
„Prüfungszeitraum“, in dem die Schüler Aufgaben erledigen 
müssen, dauert zwei Wochen. „Das Schöne ist, dass es kei-

nerlei informatisches Vorwissen braucht. Es geht darum, 
beschriebene Probleme mit logischem Denken zu lösen“, 
erklärt Lars Knapp, Musik- und Informatiklehrer sowie Ko-
ordinator des Wettbewerbs am Vestischen Gymnasium 
Kirchhellen. „Die Schwierigkeit der Fragen staffelt sich 
dann je nach Jahrgangsstufe. Der Spaß und die persönliche 
Herausforderung stehen hier im Mittelpunkt.“ Auch höhere 
Jahrgangsstufen können an dem Wettbewerb teilnehmen. 
Gratulieren konnten Willebrandt und Knapp auch folgenden 
Zweitplatzierten der insgesamt fast 350 Teilnehmer: Noemi 
Ganswindt (Kl. 8), Jana Luisa Heimath (Kl. 8), Theodor Heit-
mann (Kl. 10), Dennis Holtkamp (Kl. 10), Nevio-Leon Hoy-
mann (Kl. 9), Jan Kupetz (Kl. 9), Sara Kurschatke (Kl. 8) und 
Oliver Brockmann (Kl. 5). // Abb. 1)

Wie bei (fast) jedem anderen Chor hat die Corona-Pande-
mie für Mitglieder-Schwund gesorgt. Bei der Sommerkirche 
2022 im Rahmen einer offenen Probe konnte die Gruppe 
viele neue Sängerinnen und Sänger begrüßen. „Wir sind 
inzwischen zwischen 20 und 25 Leute“, freut sich Andrea 
Jandewerth, Pressebeauftragte des Chores. 
„Unser Probenwochenende hat üblicherweise immer aus-
wärts stattgefunden. Das ging in den vergangenen Jahren 
leider nicht und auch jetzt gehen wir auf Nummer sicher 
und treffen uns in Grafenwald“, so die Chorsängerin. Dafür 
haben die Sängerinnen und Sänger um Chorleiter Christoph 
Wagener jetzt eine besondere Überraschung im Gepäck: 
„Abschluss und Höhepunkt des ersten Märzwochenendes 

ist ein Gospel-Gottesdienst am 5. März um 9.30 Uhr in der 
Kirche Heilige Familie. Dafür konnten wir den Sänger, Song-
writer und Vokalarrangeur Colin Williams aus Bradford/
Manchester gewinnen“, sagt Andrea Jandewerth. 
Die Bekanntschaft mit dem Chor machte Colin Williams vor 
zwei Jahren bei der Bottroper Gospelnacht. In Manchester lei-
tet er den United Voices Youth Corale Chor und ist außerdem 
in ganz Europa bei Gospel-Workshops und -Konzerten gefragt. 
Beim Probenwochenende des Effata-Chores bringt er den Sän-
gerinnen und Sängern den letzten Schliff für eine authentische 
Gospel-Darbietung nahe. Des Weiteren gestaltet er den Gottes-
dienst mit. Der Chor freut sich über ein zahlreiches Erscheinen 
interessierter Zuhörer und Zuhörerinnen. // Abb. 2)
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Biber-Wettbewerb: Schule zeigt sich stolz auf erfolgreiche Schüler

Effata-Chor Grafenwald überrascht mit besonderem Besuch zum Gospel-Gottesdienst

Kurz & Knapp
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Cremiger Gnocchi-Auflauf 

Zutaten (für 4 Personen)
1 kg 	 Gnocchi
250 g 	 Kochschinken
250 g 	 frische Champignons
250 g 	 Cherrytomaten
3 EL 	 Tomatenmark
250 g 	 Sahne
150 ml 	 Milch
200 g 	 Mozzarella
250 g 	 Käse zum Gratinieren
1 	 Zwiebel
2 	 Knoblauchzehen
Etwas Pflanzenöl
Etwas Mehl
Oregano
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Garen Sie die Gnocchi nach Packungsanweisung und begin-
nen Sie mit der Zubereitung der Sauce. 
Zuerst Champignons in Scheiben schneiden, Kochschinken 
würfeln, die Tomaten halbieren und die Zwiebel fein wür-
feln. Den Knoblauch durch eine Presse drücken oder fein 
würfeln und gemeinsam mit der Zwiebel in etwas Öl glasig 
dünsten. Dann die Pilze und den Schinken hinzugeben und 
kurz mitbraten. Tomatenmark in die Pfanne geben. Die Mi-
schung mit ein wenig Mehl bestäuben, umrühren und mit 
Sahne sowie Milch ablöschen. Nun würzen Sie das Ganze 
mit Salz und Pfeffer und geben ungefähr einen Esslöffel 
Oregano hinzu.  
Geben Sie die Gnocchis und die Sauce, nachdem diese rund 
fünf Minuten geköchelt hat, in eine Auflaufform, zerreißen Sie 
den Mozzarella und geben Sie ihn zusammen mit dem Käse 
zum Gratinieren über die Masse. Lassen Sie nun den Auflauf 
für ungefähr 25 Minuten – bis der Käse eine gute Farbe hat – 
im Ofen bei 200°C Ober-/Unterhitze verschwinden. 
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Aufläufe für  
die ganze Familie

Wir alle kennen ihn, wir alle lieben ihn, man kann ihn super vorbereiten und 
es gibt unzählige Variationen – Wir zeigen Ihnen unsere Lieblingsaufläufe

 Habt ihr
schon gehört?

dreiundzwanzigstermärzzweitausenddreiundzwandzigabachtzehnuhr

Wir laden Sie ein zum 

Mädelsabend
  

am Donnerstag, 23. März 2023 ab 18.00 bei TIMMERHAUS.
Nehmen Sie sich Zeit, bei einem Gläschen und netten Gesprächen, 

unsere Frühlingsneuheiten zu entdecken.

Johann-Breuker-Platz 8 · 46244 Bottrop-Kirchhellen 
Telefon 0 20 45 / 8 23 85 www.timmerhaus-kirchhellen.de

Wir laden euch ein zum

Nehmt euch die Zeit

Kundendienstbüro  
Ahmet-Can Ayan 
Versicherungsfachmann 
Tel. 02041 7797480 
ahmet-can.ayan@HUKvm.de 
Gladbecker Str. 209  
46240 Bottrop-Eigen 
Öffnungszeiten finden Sie unter  
HUK.de/vm/ahmet-can.ayan

Vertrauensmann  
Alfons Benien 
Tel. 02045 4891 
alfons.benien@HUKvm.de 
Pastor-Dahlmann-Str. 25 B 
46244 Bottrop-Kirchhellen 
Öffnungszeiten finden Sie unter  
HUK.de/vm/alfons.benien

Moped? E-Scooter?
Einfach günstig
versichern!
Jetzt Nummernschild abholen

AB  

 19 €*
AB  

 34 €*

Die neuen Nummernschilder für Moped  
und E-Scooter gibt es jetzt ganz besonders  
günstig bei der  HUK- COBURG. 

  * Angebote der HUK-COBURG-Allgemeine, 96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung, Fahrer ab 23 Jahre

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Schild mitnehmen und schon starten 
Sie gut versichert in die neue Saison.

Händlereindruck

EINE 
ECHTE STIHL 
 MOTORSÄGE
ƒ

SET MSA 120 C-B 
DIE STIHL Benzin- 
Motorsäge

UVP:

Set mit Akku AK 20 und 
 Ladegerät AL 101.

STHL210047_ANZ_FH_MSA_120_C-B_45x110.indd   1 STHL210047_ANZ_FH_MSA_120_C-B_45x110.indd   1 19.11.21   18:32 19.11.21   18:32

0€
0€

Händlereindruck

EINE 
ECHTE STIHL 
 MOTORSÄGE
ƒ

SET MSA 120 C-B 
DIE STIHL Benzin- 
Motorsäge

UVP:

Set mit Akku AK 20 und 
 Ladegerät AL 101.

STHL210047_ANZ_FH_MSA_120_C-B_45x110.indd   1STHL210047_ANZ_FH_MSA_120_C-B_45x110.indd   119.11.21   18:3219.11.21   18:32

0€
0€

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten ab 1. März: 

Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr

Sa.  8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12

Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de

www.gartengeraete-brinkert.de

Ausstellung 
Gartenwelt 2023 
24. März, 7.30 bis 18 Uhr und 
25. März, 8 bis 16 Uhr

Entdecken Sie aktuelle Trends 
und tolle Angebote!



GENUSS // 4544 // GENUSS

ANZEIGE

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
30. MÄRZ | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

Ehepaar Brosberg

„Dank unserer festen Zähne
 können wir wieder unbe-

schwert gemeinsam 
lachen und essen. Nie 

wieder schränkt uns eine 
lockere Zahnprothese ein.“

Nudel-Hack-Auflauf 

Zutaten (für 4 Personen)
250 g 	 Nudeln (z.B. Fussili)
500 g 	 gem. Hackfleisch
250 g 	 Sahne
250 g 	 Schmand
½ Liter 	 Gemüsebrühe
150 g 	 Käse zum Gratinieren
1 EL 	 Tomatenmark
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Schneiden Sie zunächst die Zwiebeln in kleine Würfel und 
geben diese gemeinsam mit dem Hackfleisch in eine große 
Pfanne. Schwitzen Sie das Hackfleisch gut an und würzen 
dieses mit Salz und Pfeffer. Geben Sie nun die Gemüsebrü-
he hinzu und vermengen das Ganze nach kurzem Köcheln 
mit dem Schmand, der Sahne und dem Tomatenmark. Fü-
gen Sie die Nudeln hinzu und lassen sie kurz angaren. Dann 
geben Sie die Mischung in eine große Auflaufform, streuen 

den Käse darüber. Lassen Sie den Auflauf für rund 40 Minu-
ten bei 200°C Ober-/Unterhitze gratinieren. 

Lachs-Lasagne 

Zutaten (für 4 Personen)
10 	 Lasagneplatten
500 g 	 TK-Rahmspinat
300 g 	 TK-Lachsfilet
150 ml 	 Sahne
250 ml 	 Milch
150 g 	 Käse zum Gratinieren
2 TL 	 Tomatenmark
2 Zehen 	 Knoblauch
Etwas Mehl
Etwas Margarine
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Geben Sie den gefrorenen Spinat mit einer Hälfte der Sahne 
sowie etwas Wasser in einen Topf und lassen Sie ihn bei 
schwacher Hitze langsam auftauen. Schmecken Sie das 
Ganze mit Salz und Pfeffer ab. Lassen Sie dann einen Ess-
löffel Margarine in einem Topf schmelzen und geben Sie 
ungefähr zwei Esslöffel Mehl für eine Mehlschwitze dazu. 
Löschen Sie dann die Mehlschwitze mit der Milch ab, und 
geben Sahne und Wasser hinzu bis eine Sauce entsteht. 
Fügen Sie das Tomatenmark hinzu und pressen die Knob-
lauchzehen in die Sauce. Mit Salz und Pfeffer können Sie 
die Masse dann abschmecken. Der Lachs sollte ein wenig 

angetaut sein, um ihn in Würfel zu schneiden. Schichten Sie 
dann alles in der Reihenfolge Sauce, Lasagneblätter, Spinat, 
Lasagneblätter auf, mischen Sie zwischendurch die Lachs-
würfel unter. Haben Sie alles restlos aufgeschichtet, bede-
cken Sie alles mit dem Gratinkäse. Geben Sie die Lasagne 
bei 200 °C Umluft für ungefähr 30 Minuten in den Ofen. 

Streusel-Auflauf (für 4 Personen)

Zutaten
5 	 Boskop-Äpfel
150 g 	 Mehl
90 g 	 Zucker
90 g 	 Butter
Zimt

Zubereitung
Für den klassischen süßen Streusel-Auflauf (oder Apple-
Crumble) müssen Sie zunächst die Äpfel schälen und zu 
kleinen Würfeln verarbeiten. Heizen Sie parallel den Back-
ofen auf 200°C Ober-/Unterhitze vor. Geben Sie die Äpfel in 
eine kleine Auflaufform. Verarbeiten Sie dann die Butter mit 
dem Mehl, dem Zucker und einer Prise Zimt zu Streuseln, in-
dem Sie alles miteinander verkneten. Geben Sie die fertigen 
Streusel über die Äpfel und backen Sie alles für 30 Minuten 
im Ofen bis die oberste Schicht goldbraun ist. 
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Aktuelle Termine
März

Sonntag, 5. März
Heilige Familie: Gospel-Gottesdienst 
mit dem Effata-Chor um 9.30 Uhr in 
der Kirche Heilige Familie in Grafen-
wald. Im Anschluss von 10 bis 12 Uhr 
Spendenbasar für die Erdbebenopfer 
im Pfarrheim.

Dienstag, 7. März
Heilige Familie: Spendenbasar und 
-café von 15 bis 17 Uhr für die Erd-
bebenopfer in der Türkei und Syrien 
im Pfarrheim Heilige Familie. Es gibt 
Kaffee, Kuchen, Waffeln und beson
dere handgemachte Einzelstücke. 

Hof Jünger: „Der Freischütz“ im 
Format einer Oper légere mit Franzis-
ka Dannheim (Gesang und Modera-
tion) und Jeong-Min Kim am Flügel. 
Beginn ist um 17 Uhr im Theatersaal. 
Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (Schüler und 
Studenten).

Mittwoch, 8. März
Heimatverein: Jahreshauptversamm-
lung für alle Mitglieder des Kirchhel-
lener Heimatvereins um 19.30 Uhr im 
Brauhaus am Ring. 

Sonntag, 12. März
Kochclub: Der Männerkochclub für 
Strohwitwer lädt zum traditionellen 
Fasten-Essen. Essenkarten gibt es zu 
6,50 Euro (plus 2 Euro für Nachtisch) 
bei der Firma Timmerhaus, im Pfarr-
büro Feldhausen sowie telefonisch 
bei Gerd Schlagkamp unter 01511-
1546111 sowie bei Eberhard Uhlen
küken Telefon 0178-4225280. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.lebensart-regional.de.

Donnerstag, 23. März
Hof Jünger: Klassik- und Weltmusik-
konzert am Cello und der Gitarre. 
Zu Gast sind die argentinische Cellis-
tin Ariana Burstein und der Gitarrist 
Roberto Legnani. Der Eintritt kostet 
25 Euro. Die Veranstaltung beginnt 
um 19.30 Uhr.

Sonntag, 26, März
KiTa St. Johannes: Der Förderverein 
der KiTa St. Johannes lädt zum Roll- 
und Spielzeugmarkt von 11 bis 16 Uhr 
an der Heinrich-Hertz-Straße 5 in 
Kirchhellen. Anmeldung unter info@
fv-kitastjohannes.de. Es handelt sich 
um einen Abgabeflohmarkt mit Ver-
kaufsnummern.

Hof Jünger: Ugolino‘s Kindertheater 
mit „Unternehmen Osterhase“ – 
Clown Ugolino schlüpft in die Rolle 
des rosa Hasen und begibt sich auf 
die Spuren des Osterhasen. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro. Die Veranstal-
tung beginnt um 15 Uhr.

Dienstag, 28. und 
Mittwoch, 29. März
Hof Jünger: Kabarett im Hof mit Benja-
min Eisenberg. Zu Gast sind an beiden 
Abenden Bauer Heinrich Schulte-
Brömmelkamp und Nito Torres. 
Der Eintritt kostet 18 Euro. Die Veran-
staltung beginnt jeweils um 19.30 Uhr. 

Mittwoch, 29. März
Kolping: Informationsveranstaltung 
der Seniorinnen und Senioren zum 
Thema: Weniger drin und mehr bezah-
len. Preisspirale bei Lebensmitteln. 
Der Referent wird noch bekannt 
gegeben. Anmeldungen sind er-
wünscht bei Ferdi Butenweg unter 
(02045) 65 19 oder Bernd Goebel 
unter 0171-3140404.

VfB Kirchhellen: Jahreshaupt
versammlung für alle Mitglieder in 
Miermanns Scheune, Scheideweg 38, 
46244 Bottrop. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.20 Uhr.

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 
10 Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis – Jeden Dienstag um 
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 18.30 Uhr im Pfarrheim – 
Die nächsten Termine sind am 6. und 
20. März

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Ihre Physios am Marktplatz
- Jetzt auf mehr als 300 Quadratmetern - 

Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Krankengymnastik an Geräten

Rehasport

Massage

Osteopathie
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Sie wollen modernisieren. Und einen persönlichen 
Ansprechpartner. Weil es um Ihre Immobilie 
geht. Genau das bieten wir: 
Verlässlichkeit vor Ort.

Rufen Sie mich an: 
Vanessa Sendler 
02041 102-157


